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Mit einer nahezu Komplettumstellung begannen die Gastgeber mit einem Sturmlauf auf das 

Ebersbacher Tor. Fast alle drei Minuten hätten die Hausherren erfolgreich sein müssen, aber 

entweder war der gut parierende Schlussmann dem Treffer im Weg oder die Absch

verfehlten massiv ihr Ziel. Die Gäste aus Ebersbach nutzten diese Nachlässigkeiten und 

konnten eine Fehlerkette in der Defensive der Kemnitzer zur Führung nutzen. Ein zu kurz 

abgewehrter Ball landete bei Weide und dessen Schuss konnte vom in dieser S

optimal gestandenen Torsteher Pollesche nur noch an die Unterkante der Latte befördert 

werden und landete zum 

Veilchen immer hektischer und 

kamen die Ebersbacher kurz vor der HZ

1 entschärfen konnte.

Der Pausentee wurde nicht nur zum reden missbraucht sondern auch zum handeln. Drei 

neue Akteure wurden gebracht und mit ihnen 

49. Minute nach bereits vorher hochkarätiger Chance von Kurtzke, Andre die Schussposition 

von halblinks und vollendete unhaltbar ins lange Eck. In der 65. Minute konnte sich der bis 

dahin hinter seinen Möglichke

und der Ball lag nach Klärungsversuch der Ebersbacher im Gehäuse der verdutzten Gäste. 

Nun spielten die Hausherren auf und ließen Ball und immer müder werdende Gegner laufen.  

Innerhalb von 6 M

waren. 

Fazit: 

Die erste Halbzeit war nach den massiven Umstellungen sicher nicht einfach doch alle 

Spieler die sonst nicht zum Zuge gekommen sind, konnten hier beweisen, dass sie zu 

Unrecht draußen warten müssen. Leider hat keiner diese Chance genutzt um sich 

anzubieten. Die zweite Hälfte wurde dann deutlicher beherrscht und rechtfertigt den Sieg. 
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